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Warum Kolumbus Indien suchte und
Amerika fand!

Qualitätssprung durch aktive Einbindung des
Kunden in den kompletten Software-

Entwicklungsprozess.
Ein Praxisbericht.
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Vorstellung

Gegründet 1992

25 Berater

Sitz in Sindelfingen

Beratungshaus rund um das Thema
  Java/J2EE/IBM WebSphere Projekte,  
  Consulting und Schulungen

Wir arbeiten u.A. für  Audi, DaimlerChrysler, 
  Lufthansa Systems,  Südwestfunk, KfW, 
  Allianz, Siemens, IBM und Deutsche Bank.
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Zahlen/Fakten

Erfolg/Qualität von Softwareprojekten
Mehr als 75% aller großen Projekte scheitern (Gartner Group)
Während der Entwicklung in 1000 LOC durchschnittlich 50-60 Fehler
(bei Abgabe immer noch 4 Fehler)
In Großprojekten sinkt die Produktivität der Mitglieder (< 10 LOC pro Tag)

Zeitdauer von Softwareprojekten
Nur 5% aller Projekte verlaufen planmäßig
Mehr als 60% aller Projekte benötigen mehr als 120% der geplanten
Dauer
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Softwarefehler

Handy: ca. 200.000 Zeilen Programm
Ca. 500 Fehler (2-3 Fehler pro 1000 LOC)

Space Shuttle Software: 3 Mill. Zeilen
Ca. 300 Fehler (< 1 Fehler pro 10.000 LOC)

Windows 2000: 27 Mill. Zeilen
ca. 50.000 Fehler (ca. 20 Fehler pro 1000 LOC)

„Stichwort Bananensoftware:
Lass die Software beim Kunden reifen!“
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Das Projekt

Projekt: Neue Informatik Lösung (NIL)
 Ablösung der vorhandenen Hostanwendung zur 
 Mitglieds- und Bezügerverwaltung

Auftraggeber: Löwenfels und Partner AG Luzern

Kunde: Ausgleichskasse des Kantons Bern (AKB, Rentenvers.)
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Alle Mann an Bord

Es gibt Kunden, die chartern  ein Schiff, gehen zum Kapitän und sagen:

   „Bring mich in ein Land wo es schön ist.“
   „Ich gehe in meine Kabine. Sagt  bescheid, wenn wir da sind“

Navigator und Kapitän bestimmen den Kurs für den Hafen

„In einem Land wo es schön ist“

   Gemeinsam mit der Mannschaft steuern sie das Schiff dorthin.

Der Kapitän holt den Kunden aus der Kabine. Der schaut sich um und sagt:

   „Das ist nicht der richtige Hafen. Du bist falsch gefahren. Ich such mir
einen anderen Kapitän“
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Alle Mann an Bord

Hat der nächste Kapitän mehr Glück mit dem Kunden?

Wie kann der Kunde es schaffen eine Mannschaft für sein Schiff zu finden das
ihn in das richtige Land, in den richtigen Hafen bringt?
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Alle Mann an Bord

Er muss TEIL der Mannschaft werden
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Von der Kabine auf die Brücke

Anforderungen in kurzen Zykluszeiten gemeinsam
verfassen und an einem zentralem Ort lagern
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Von der Kabine auf die Brücke

Wer hat was zu tun und wie ist der Stand?
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Von der Kabine auf die Brücke

Wann ist etwas fertig und wie wird es kontrolliert?

1
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Von der Kabine auf die Brücke

Wann ist etwas fertig und wie wird es kontrolliert?

3
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Ein Blick ins Logbuch

Logbuch
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Die Applikation
id High Level Overview Layers

Client Layer Web and Application 
Server Layer

Database Layer

DatastoreService 
Container

«executable»

User Client

«Application Controller»

Producer

JDBC

serviceFor

https

Ein Blick ins Logbuch.
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Ein Blick ins Logbuch.

Wie wird getestet?
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Ein Blick ins Logbuch.

NIL

Der Webtest-Client
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Ein Blick ins Logbuch.

Prinzipieller Ablauf eines Webtests

Erzeugen der Testdaten über Fixtures

Startpunkt des Tests anfahren

Test ausführen
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Ein Blick ins Logbuch.

Ein Beispiel: Neue Adressbeziehung

A
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Ein Blick ins Logbuch.

Ein Beispiel: Neue Adressbeziehung

B
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Ein Blick ins Logbuch.

Ein Beispiel: Neue Adressbeziehung

1. Testdaten

2. Startpunkt

3. Test
A.
B.
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Ein Blick ins Logbuch.

Fitnesseintegration. Die Idee
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Ein Blick ins Logbuch.

Fitnesseintegration Grundlagen

JxFitnesseFixture

Abb. 1



02.07.2007 Seite : 24 vitalize business! © 2007 LogicLine GmbH

Ein Blick ins Logbuch.

Fitnesseintegration Grundlagen

JxFitnesse
-

Fixture

Abb. 2
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Ein Blick ins Logbuch.

Fitnesseintegration ins Testframework (JXFitnesseFixture)

Benutzt als Datensetup die gleichen Fixtures von JxWeb

Dient als Basis für alle Fitnesse-Tests

Keine zusätzlichen Implementierungen von Fitnesse-Fixtures mehr
nötig; alle Tests benutzen JXFitnesseFixture
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Ein Blick ins Logbuch.

Fitnesseintegration: Ein Beispiel

1. Testdaten
2. Startpunkt

3. Test
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Ein Blick ins Logbuch

Logbuch
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Leinen los. Wir legen ab.

Einer für alle. Alle für einen.
Lebende Dokumentation / Spezifikation
Einfache Testerstellung, die als spezifische Verifikation akzeptiert
werden.
Durch die lesbaren Tests sprechen alle (Kunde, Analyst, Tester)
die gleiche Sprache

Was bleibt
Schneller tieferes Verständnis für die Problem-Domäne
Schnelle Reaktion(Tools+Workshops) auf veränderte Situationen
Vertrauen

Was hakt
Ein Wiki ist ein Wiki. Nicht mehr.
Geht das auch schneller. Die ServerFixture.
Debuggen
Keine IDE, kein Recorder
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Land in Sicht!

Gratuliere Käptn. War keine bequeme Reise, aber eine
erfolgreiche.

Vertrauen ist gut, Mannschaftsdynamik war besser.

Der Kurs war nicht so klar wie gedacht. Die Kurskorrekturen
aber schnell und präzise.

Ist sogar Indien und nicht Amerika!Ist sogar Indien und nicht Amerika!
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Noch Fragen?
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Danke
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Kontakt

Holger Kreklau
IT Consultant
LogicLine EDV-SystemService GmbH
Planiestrasse 10
D-71063 Sindelfingen
fon +49 7031 61177 0
fax +49 7031 61177 29
hkreklau@logicline.de
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Quellen

Abb. 1-2  Java Magazin 02/2006 „Wiki-getriebenes testen: kundenzentrierte Testszenarien mit
Fit und FitNesse“


